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GUTEN MORGEN

ie Pilger von St. Bonifaz hatten
einen unvergesslichen Sams-

tag: Simmerl, der Fährmann von
KlosterWeltenburg, holte sie über.
Zuvor schenkte er ihnen nochwas
– den „DoktorWald“. Er stand im
Kahn und sprach also: „Wenn ich
anKopfweh leide undNeurosen,
mich unverstanden fühle oder alt,
undmich die holdenMusen nicht
liebkosen, dann konsultiere ich den
DoktorWald. Er istmein Augen-
arzt und Psychiater,mein Orthopä-
de undmein Internist. Er hilftmir
sicher über jeden Kater, ob er von
Kummer oder Cognac ist. Er hält
nicht viel von Pülverchen und Pille,
doch umsomehr von Luft und Son-
nenschein. Und kaumumfängt
mich Stille, raunt ermir zu: Nun at-
me ein! Ist seine Praxis auch über-
laufen, in seiner Obhut läuftman
sich gesund. UndKreislaufkranke,
die heute schnaufen, sindmorgen
ohne klinischen Befund. Er bringt
unswieder auf die Beine, das Seeli-
sche ins Gleichgewicht, verhindert
Fettansatz undGallensteine. Nur
Hausbesuchemacht er nicht.“

D
Dr.Wald
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HEUTE

Antonia, Gundula, Markward

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: (09 41) 94 40.
Ärztl.Notdienst der Bundeswehr, für
Soldaten, (0 96 21) 7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Marien-Apotheke,Marktplatz 8,
Tel. 22 34.
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SCHWANDORF
THEATERTAG

Die Festspiele des
Landkreises

präsentierten sich in
Neusath. ➤ SEITE 27

WIRTSCHAFT
Nabaltec schließt
2013mit einem

Rekordumsatz
ab. ➤ SEITE 26
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MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 22° 16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:42 Uhr
20:35 Uhr
11:48 Uhr
01:41 Uhr
Neumond

(ab 7.5.: 1. Viertel)

10%
8,7
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 29
WACKERSD./STEINB. S. 30
SCHWARZENFELD S. 31
NEUNBURG S. 35 BIS 37
NITTENAU S. 38 BIS 40
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 46
REGENSBURG S. 23
KALLMÜNZ S. 47
JUNIOR S. 24
SPORT IN DER REGION S. 15 BIS 17
WAS?WANN?WO? S. 21
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KONTAKTE
Geschäftsstelle: Kartenvorverkauf,
Anzeigen und Fragen zur Zeitungszu-
stellung: Fronberger Straße 2, 92421
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 71 39 31.

Redaktion: Sekretariat: Tel.
(0 94 31) 71 39 -10, Fax. -22, E-Mail:
schwandorf@mittelbayerische.de

SCHWANDORF. Wenn nach 18 Jahren
der Landrat wechselt und gleichzeitig
fast die Hälfte des Kreistags neu be-
setzt worden ist, dann, so Landrat
Thomas Ebeling gestern Nachmittag,
„kann man mit Sicherheit von einem
Umbruch sprechen“. Ebeling wollte
diese Situation freilich vor allem als
Chance begreifen – als Chance zur Zu-
sammenarbeit, um den Landkreis ge-
meinsamweiter voran zu bringen.

Ob die SPD das genau so sieht? Sie
bekam gestern bei der konstituieren-
den Sitzung des Kreistags jedenfalls
ihren ganz eigenen „Umbruch“ zu
spüren. Erstmals in der Geschichte
des Landkreises stellt sie nämlich we-
der den Landrat noch einen seiner
Stellvertreter – und das, obwohl deren
Anzahl von zwei auf drei erhöht wor-
den ist.

Nachdem zunächst Landrat Ebe-
ling gegenüber dem dienstältesten
Kreisrat Hans Hottner den Amtseid
abgeleistet und dann Ebeling selbst
den 26 neuen Kreisrätinnen und
Kreisräten den Eid abgenommen hat-
te, ging es an die Wahl der Landrats-
Stellvertreter. Laut Landkreisordnung
braucht es im Prinzip nur einen Stell-
vertreter, und der sollte nach Mei-

nung der Mehrheit im Kreistag er-
neut Joachim Hanisch (FWG) heißen.
Hanisch setzte sich mit 38 zu 20 Stim-
men gegen den Nabburger Bürger-
meister Armin Schärtl durch, den die
SPD ins Rennen geschickt hatte.

Auch bei der Wahl des zweiten
Stellvertreters, ein Amt, das bislang
Marianne Schieder inne hatte, konn-
ten die Sozialdemokraten nicht punk-
ten. Mit 39 Stimmen wurde Jakob
Scharf (CSU) gewählt, über den SPD-
Kandidaten Karl Bley wurde in der
Folge dann nichtmehr abgestimmt.

Von Kreistags-Neuling Heidi Eckl
(ÖDP) kam schließlich der Vorschlag,
neben den bisherigen zwei Stellver-
tretern noch einen dritten zu wählen,
der großen Arbeitsbelastung wegen,
die das Amt mit sich bringe, wie sie
argumentierte. Evi Thanheiser wollte
für die SPD davon allerdings nichts
wissen; die Arbeitsbelastung sei bis-
her auch mit zwei Stellvertretern zu
meistern gewesen. Am Ende unterlag
die SPD jedoch auch hier. 40 Kreisräte
votierten für einen weiteren Stellver-
treter undwählten dannmit ebenfalls
40 Stimmen Arnold Kimmerl von der
ÖDP. Die von der SPD dann doch
noch aufgestellte Kandidatin Ulrike
Roidl hatte das Nachsehen.

Inwieweit sich bei den Stellvertre-
ter-Wahlen bereits die Mehrheit her-
auskristallisierte, die sich Landrat
Ebeling organisieren muss, blieb ges-
tern offen. Klarheit herrscht dafür
schon in der Frage, wer denn für die
sechs Fraktionen und die Ausschuss-
gemeinschaft aus JW, BWG/UW und
BLNBB sprechenwird.

Bei der CSU steht weiterhin Alex-

ander Flierl an der Spitze. Seine Stell-
vertreter sind Maximilian Beer, Betti-
na Lohbauer und Dr. Susanne Plank.
Die SPD-Fraktion wird erneut von Evi
Thanheiser geführt. Ihr stehen als
Stellvertreter Karl Bley, Marianne
Schieder und Franz Schindler zur Sei-
te. Bei der FWG-Fraktion hat Jürgen
Neuber das Amt von seinem Vater
übernommen. Maria Schlögl und
Martin Scharf vertreten ihn. Die ÖDP

wählte Arnold Kimmerl an ihre Spit-
ze, sein Vertreter ist Alfred Damm. Bei
den Grünen hat abermals Rudi Som-
mer das Sagen. Seine Stellvertreterin-
nen sind Marion Juniec-Möller und
Elisabeth Bauer. Der Fraktion der Jun-
genWähler steht Peter Neumeier vor;
vertreten wird er von Thomas Bäum-
ler und Florian Meier. Neumeier
spricht im Übrigen ebenfalls für die
Ausschussgemeinschaft.

NeuerKreistagmit neuerMehrheit
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VON THOMAS GÖTTINGER

POLITIK JoachimHanisch
(FW), Jakob Scharf (CSU)
und Arnold Kimmerl (ÖDP)
sind die neuen Stellvertreter
des Landrats. Die SPD schei-
tertemit ihren Kandidaten.

Die neuen Kreisräte und Landrat Thomas Ebeling wurden bei der konstituierenden Sitzung vereidigt. Fotos: Zwick

Künftig vertreten Joachim Hanisch, Jakob Scharf, Arnold Kimmerl (von rechts
nach links) den Landrat.
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VEREIDIGUNG DER NEUEN KREISRÄTE

➤ 26 neue Kreisrätinnen und Kreisräte
wurden gestern Nachmittag von Land-
rat Thomas Ebeling vereidigt.
➤ Den Amtseid haben geschworen:
Martin Birner, Bettina Lohbauer, Maria
Steger, Thomas Falter, Dr. Alexander
Ried, Andreas Feller, Hans Prechtl, Bir-
git Höcherl, Stefan Schwander, Ulrike

Roidl, Norbert Auer, Bernhard Krebs,
Pia Chwastek, RomyHermann-Reisin-
ger, Georg Beer, Herbert Wartha, Heinz
Weigl, Richard Tischler, Martin Scharf,
Martin Prey, Alfred Damm, Elisabeth
Bauer, Thomas Bäumer, FlorianMeier,
Gerhard Schneeberger und Tina
Schmidt.

SCHWANDORF. MEILLERGHP, Markt-
führer für individualisierte Kunden-
kommunikation und Dialogmarke-
ting in Europa, hat nach eigenen An-
gaben „eine wichtige Etappe“ auf dem
Weg zur Sanierung erreicht: Das
Amtsgericht Amberg hat nach Unter-
nehmensangaben in einer Presseer-
klärung das Insolvenzverfahren in Ei-
genverwaltung eröffnet. Das Sanie-
rungskonzept liegt nun dem Gericht
und demGläubigerausschuss vor.

Das Besondere an dem sogenann-
ten Schutzschirmverfahrens: Die Ge-

schäftsführung bleibt weiter in der
operativen Verantwortung und führt
den Betrieb eigenständig fort. „Ange-
sichts des extrem schwierigen Markt-
umfeldes ist dies ein wichtiger Er-
folg“, erklärt Stephan Krauss, Vorsit-
zender der Geschäftsführung von
MEILLERGHP. „Für unsere Kunden
und Wettbewerber setzen wir damit
auch ein klares Zeichen, dass wir wei-
ter im Geschäft sind.“ Ende Herbst
dürfte nach seinen Worten die finan-
zielle Sanierung erst einmal abge-
schlossen sein.

Schwarze Zahlen bescheren soll
dem Unternehmen ein spürbarer Per-
sonalabbau. In Schwandorf sollen,
wie berichtet, rund 60 von etwa 500
Jobs wegfallen. Den Standort Bam-
bergmit seinen 190 Beschäftigtenwill
der Mailing-Spezialist sogar ganz

schließen. Dadurch „sollen mittelfris-
tig alle weiteren Standortkosten in-
klusive der Belastungen aus dem
Mietvertrag eliminiert werden“, wie
es in der Mitteilung heißt. Teile der
Produktion will man nach Schwan-
dorf verlagern. Einschränkungen des
Leistungsspektrums für die Kunden
seien mit der Stilllegung nicht ver-
bunden, versichert Krauss.

Gemeinsam mit dem Gesamtbe-
triebsrat arbeitet das Unternehmen
nach eigenen Angaben derzeit an ei-
ner „sozialverträglichen und fairen
Lösung“ für alle betroffenenMitarbei-
ter. „Wir sind überzeugt, dass die Ver-
handlungen über einen Interessen-
ausgleich und Insolvenzsozialplan zu
einem für beide Seiten zufriedenstel-
lenden Ergebnis führen werden“, sagt
Krauss. Vorgesehen sind nach Anga-

ben aus dem Betriebsrat zweieinhalb
Monate Gehalt als Abfindung – hier
hat MEILLERGHP laut Krauss wegen
des Insolvenzrechts keinen Spiel-
raum. Die Beschäftigten haben des-
halb in der vergangenen Woche bei
zwei Kundgebungen in Bern und
WienNachbesserungen durch die An-
teilseigner, die Schweizerische und
die Österreichische Post, gefordert.

Die beiden Gesellschafter hatten
im Herbst erklärt, dem Schwandorfer
Mailing-Spezialisten keine weiteren
Mittel zur Verfügung zu stellen. Jetzt
geht MEILLERGHP wieder auf die Su-
che. Unter Leitung der Beratungsge-
sellschaft Ernst & Young fänden Ge-
spräche mit potenziellen Investoren
statt, um „langfristig die Wettbe-
werbsfähigkeit zu sichern“, heißt es
in derMitteilung des Unternehmens.
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VON HUBERT HEINZL

Amtsgericht undGläubiger ziehenmit
INSOLVENZ BeiMEILLERGHP
läuft das Insolvenzverfah-
ren in Eigenverantwortung.


